
Angestelltenvereinigung Region Basel

www.arb-basel.ch
Jahresbericht 10



Maxileistung zu Minipreis?
Sie profitieren als Mitglied der Angestelltenvereinigung Region Basel (arb)

von 10% Rabatt in den meisten Zusatzversicherungen. Doppelt profitieren Sie, weil auch
Ihre Familienangehörigen und Ihr/e Lebenspartner/in bei Visana 10% Prämien sparen.

Nutzen Sie nicht nur die Vorteile unserer ausgezeichneten Zusatzversicherungen von höchster
Qualität, entdecken Sie auch die Sparmöglichkeiten in der grundsoliden Grundversicherung.

Rufen Sie uns jetzt an – wir sind für Sie da!
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Visana Services AG
Geschäftsstelle Basel
Centralbahnstrasse 21
4002 Basel

Telefon 061 279 75 75
E-Mail: gs_basel@visana.ch
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REDKATIONSLEITUNG	 GESTALTUNG	 FOROGRAFIE	 DRUCK	

Hans Furer	 Stauffenegger + Stutz, Basel	 Michael Rath	 Werner Druck, Basel

Regula Steinemann

1.	�Vertragsloser Zustand im Basler Detailhandel 	
nach gescheiterten GAV-Verhandlungen

Es fanden in den letzten zweieinhalb Jahren ausführliche Einigungsgespräche und Verhandlungen zwischen den 
Sozialpartnern statt, wobei sich die Unia und Syna kurz vor Unterzeichnung des GAV unerwartet und überraschend 
aus den Verhandlungen zurückzogen. Dies obwohl der ausgehandelte GAV doch deutliche Verbesserungen zuguns-
ten der Arbeitnehmer vorsah.
Als Reaktion auf diese Rückzuge lehnte der Verein Basler Detailhandel die Unterzeichnung des GAV auch mit der 
ARB – welche weiterhin an einer Unterzeichnung des neuen GAV interessiert gewesen wäre – ab. Folgerichtig kün-
digte die ARB den GAV per 30. Juni 2010 auf den 31. Dezember 2010. 
Der Regierungsrat und auch die Gewerkschaften bemühten sich in den letzten Monaten darum, Neuverhandlungen 
zwischen den Sozialpartnern anzukurbeln. Der Gewerbeverband erklärte sich bereit, zu prüfen, ob weitere Verhand-
lungen sinnvoll seien und lud die Gewerkschaften ein, ihre Forderungen im Vorfeld schriftlich einzugeben. Trotz 
dem Bekenntnis aller Arbeitnehmervertreter grundsätzlich weiterhin verhandlungsbereit zu sein bzw. Bemühungen 
von regierungsrätlicher Seite, informierte der Gewerbeverband Basel-Stadt Ende September 2010 darüber, dass 
keine Neuverhandlungen betreffend Gesamtarbeitsvertrag Detailhandel Basel-Stadt angestrebt werden. 
Da der GAV von der ARB auf Ende 2010 gekündigt wurde, herrscht seit diesem Zeitpunkt ein vertragsloser Zustand, 
was dazu führt, dass künftig die Mindestregelungen des Obligationenrechts Anwendung finden und eine einheitliche 
Regelung für alle Geschäfte des Vereins Basler Detailhandel fehlt. Die einzelnen Arbeitnehmer sind nun selber für 
die Aushandlung ihrer arbeitsvertraglichen Bedingungen verantwortlich, was erfahrungsgemäss sehr schwierig ist. 
Die ganze Angelegenheit kann – wie Hans Furer bereits in seinem Interview mit Radio Basel im Mai 2010 bekannt 
gab – in einzelnen Fällen durchaus Nachteile für die Angestellten mit sich bringen. 

www.arb-basel.ch
www.lehrstellenadvokatur.ch
(unser Lehrstellenförderprojekt)
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Hans Furer, Dominik Prétôt (Telebasel)



2.	�Spezialsitzung vom 3. Mai 2010

Anstelle des jährlichen Vorstandsseminars wurde am 3. Mai 2010 eine Spezialsitzung des Vorstands abgehalten, an 
welchem die der ARB angeschlossenen Verbände den anderen Vorstandsmitgliedern vorgestellt wurden. Damit wurde 
eine verbesserte Zusammenarbeit innerhalb der ARB sowie eine aktualisierte Information angestrebt. Nebst den ARB 
Vorstandsmitgliedern war pro Mitgliederverband je ein eigenes Vorstandsmitglied eingeladen. Es war ein interessan-
ter Anlass, an welchem die Beziehungen und das Verständnis zwischen den Verbänden gestärkt werden konnte. 

3.	�ARB Delegiertenversammlung 2010 vom 	
Donnerstag, den 27. Mai 2010

Die diesjährige Delegiertenversammlung wurde im Forum Würth in Arlesheim durchgeführt (www.forum-wuerth.ch). 
Als kulturelles Rahmenprogramm fand eine Führung durch die Ausstellung „Von Nolde bis Buffet“ durch Henriette 
Mentha, Konservatorin der Stiftung Im Obersteg und Hans Furer, Sekretär der Stiftung Im Obersteg, statt. Der Anlass 
war ein grosser Erfolg und der Abend kam bei den Mitgliedern gut an. 

4.	�Neuer Name für den Verein ARB Lehrstellen

Als Reaktion auf die geringe Anzahl Lehrstellen gründete die ARB anfangs 2006 den Verein ARB Lehrstellen. Sinn und 
Zweck dieses Vereins war es, Kanzleien bei der Schaffung von neuen Lehrstellen zu unterstützen. In den ersten vier 
Jahren half das Bundesamt für Berufsbildung und Technologie bei der Finanzierung des Projekts mit. 
Der Verein ARB Lehrstellen war sehr erfolgreich und erhielt durchwegs hervorragendes Feedback. Deshalb wird das 
Projekt auch weitergeführt: Seit dem 1. Januar 2010 unterstützt der Schweizerische Anwaltsverband das Projekt und 
seit 1. Juni 2010 leitet Mirjam Zopfi (neu zu 50 % auch für den Zürcher Anwaltsverband (ZAV) tätig) das Projekt unter 
dem neuen Namen: „Verein Lehrstellen Advokatur“, wobei die Finanzierung bis Ende 2012 gesichert ist. 

5.	�Frühlingsapéro vom 19. Mai 2010

Der diesjährige Frühlingsapéro fand am 19. Mai 2010 in der Campari-Bar Basel statt. Für den musikalischen Rahmen 
sorgte Frau Mirjam Sahli an der Geige zusammen mit Frau Stefania Rizzo an der Harfe. Der Abend endete mit zufrie-
denen Gesichtern, spannenden Gesprächen und neuen Bekanntschaften. 



6.	�Wirtschaftswoche vom 26. August 2010

Auch dieses Jahr führten die Gymnasien eine Wirtschaftswoche durch, an welcher Hans Furer und Reto Leutwiler (als 
Gast – er wird ab 2011 für die Wirtschaftswoche tätig sein) teilnahmen und die Gymnasiasten über die Funktion von An-
gestelltenverbänden und Gewerkschaften orientierten. Die Schüler wurden über die Ferieninitiative von Travail.Suisse, 
über das soziale Netz der Schweiz und die verschiedenen Formen von Arbeitsverhältnissen informiert, wobei Praxisbe-
zogenheit und Rollenspiele, beispielsweise anhand eines fingierten Bewerbungsgesprächs, im Vordergrund standen.

7.	�Überarbeitung GAV Dienstleistungsbereich

Der in Kraft stehende GAV Dienstleistungsbereich stammt aus dem Jahre 2001 und ist dementsprechend überholt bzw. 
veraltet. Aus diesem Grund gab es vermehrt Stimmen, welche sich für eine Überarbeitung des GAV und die Einführung 
von Verbesserungen für die Arbeitnehmer aussprachen. Der Vorstand beschloss an der Vorstandssitzung vom 	
9. September 2010 eine Arbeitsgruppe zu bilden, welche sich der Überarbeitung des GAV annehmen sollte. Trotz inten-
siven Bemühungen der Geschäftsführung, einen ersten Besprechungstermin im Jahr 2010 mit allen Sozialpartnern zu 
vereinbaren, kam ein solcher bis anhin nicht zustande, weshalb sich die Überarbeitung des GAV leider verzögern wird 
und erst im Jahr 2011 in Angriff genommen werden kann. 

8.	�Verkaufsoffene Sonntage im Kanton Basel-Stadt

Neben den bisherigen zwei Sonntagsverkäufen vor Weihnachten besteht neu die Möglichkeit, zwei zusätzliche ver-
kaufsoffene Sonntage im Kanton Basel-Stadt zu bestimmen. Obwohl das Pilotprojekt der vier verkaufsoffenen Sonn-
tage noch nicht abgeschlossen ist, sondern bis Frühling 2011 läuft, fällt auf, dass die zusätzlichen verkaufsoffenen 
Sonntage bis jetzt (ausser für gewisse Gross-Einkaufszentren) kein Erfolg war. Der erste Zwischenbericht von Ende 
April 2010 der über die zwei Adventssonntage und den Sonntag während der Herbstmesse berichtete, zeigte, dass 
vor allem die Geschäfte M-Park, St. Jakob und Stücki an allen vier verkaufsoffenen Sonntagen interessiert waren und 
sind. Kleinere Kaufhäuser möchten primär an den Adventssonntagen festhalten. Der Sonntagsverkauf während der 
Herbstmesse brachte für sie nicht den gewünschten Erfolg, weshalb sie in Zukunft eher davon absehen werden. Inhalt 
der zweiten Befragung (Information von Ende August 2010) war der Sonntagsverkauf vom 21. März 2010 (Basel World), 
welcher die Ergebnisse der ersten Befragung stützte: Es beteiligten sich nur wenige Geschäfte an diesem Sonntagsver-
kauf während der Basel World, wobei vor allem die Einkaufszentren und die Geschäfte an der Clarastrasse an allen vier 
Sonntagen geöffnet hatten, während die Gebiete ausserhalb der Innenstadt nur selten am Sonntagsverkauf teilgenom-
men hatten. Auch hinsichtlich der Zufriedenheit bestätigten die zweiten Ergebnisse jene der ersten und bekräftigten, 
dass die beiden neuen Sonntagsverkäufe einen schweren Stand haben.
Die ARB hat sich grundsätzlich gegen vier verkaufsoffene Sonntage ausgesprochen, weil die bisherigen zwei Sonntags-
verkäufe den Bedürfnissen der Käufer genügen und daher keine zusätzlichen verkaufsoffenen Sonntage notwendig 
sind. Stattdessen sollten sich möglichst viele bzw. alle Geschäfte der Innenstadt am jeweiligen Sonntagsverkauf beteili-
gen, damit der Sonntagsverkauf für die Konsumenten attraktiv ist und bleibt. Die Tendenz sollte eher sein «weniger ist 
mehr», d.h. lieber zwei oder drei Sonntagsverkäufe, dafür mit maximaler Beteiligung.

9.	�Motion Dieter Werthemann

Die Motion Werthemann fordert eine Angleichung der Ladenöffnungszeiten des Kantons Basel-Stadt an die Regelung 
des Kantons Basel-Landschaft und wurde vom Grossen Rat am 8. September 2010 mit 42:40 Stimmen angenommen. 
Der Regierungsrat prüfte in der Folge eine mögliche Angleichung, sprach sich aber mit Beschluss vom 30. November 
2010 gegen eine Liberalisierung der Ladenöffnungszeiten aus und beantragte dem Grossen Rat, die Motion nicht zu 
überweisen. 
Begründet wurde dies damit, dass im Vergleich zu anderen Kantonen die liberalen Ladenöffnungszeiten genügend Spiel-
raum liessen, die Kundenbedürfnisse zu befriedigen. Eine Liberalisierung der Ladenöffnungszeiten führe nicht automa-
tisch zu einer Attraktivitätssteigerung von Basel. Vielmehr würde dadurch die Innerstadt als Einkaufszentrum zugunsten 
der Einkaufszentren in der Peripherie geschwächt werden; es ist zu befürchten, dass die völlige Liberalisierung der 
Ladenöffnungszeiten die Existenz vieler Familienbetriebe gefährden würde, welche den Hauptteil ihrer Einnahmen aus 
Verkäufen nach den offiziellen Ladenschlusszeiten, also nach 20 h sowie am Sonntag erzielen. Weiterführende Informa-
tionen zu den genauen Gründen finden sich unter: http://www.grosserrat.bs.ch/dokumente/100370/000000370979.pdf.



10.	�Zusammenarbeit zwischen der ARB und Visana, Sympany 
sowie Groupe Mutuel

Auch dieses Jahr arbeitete die ARB mit den Versicherungen Visana, Sympany und Groupe Mutuel zusammen. Die 
ARB hat den Versicherungen die Adressen ihrer Mitglieder zur Verfügung gestellt, damit die Versicherer diese auf 
die Kollektiv-Vergünstigungen der ARB in den Zusatzversicherungen aufmerksam machen konnten. Im Vorfeld des 
Versands gab es jedoch einige Schwierigkeiten, weil einzelne Unternehmen sich aus datenschutzrechtlichen Gründen 
weigerten, die Adressen ihrer Arbeitnehmer zur Verfügung zu stellen. Dennoch konnte eine für alle Seiten befriedi-
gende Lösung mit den Versicherern erarbeitet werden. 
Für das Jahr 2011 wird die Geschäftsführung darum bemüht sein, für jene Unternehmen, welche die Adressen ihrer 
Arbeitnehmer nicht zur Verfügung stellen möchten, eine alternative Lösung zu suchen.

11.	�Zusammenarbeit bzw. Pflege der Beziehung zu 	
MetroBasel und der BAK Basel Economics AG 

Die ARB-Geschäftsführung ist stets darum bemüht, die Beziehung zwischen der ARB und anderen regionalen Verbän-
den, Vereinen und Institutionen zu stärken bzw. zu vertiefen. Im Rahmen dieser Beziehungspflege besucht die Ge-
schäftsführung regelmässig gesellschaftliche und wirtschaftliche Veranstaltungen und Konferenzen im Raum Basel, 
wie beispielsweise die Herbst-Prognose-Tagung der BAK Basel Economics AG vom 27. Oktober 2010 oder die zweite 
Partnersitzung von Metrobasel, an welcher am 13. Dezember 2010 unter anderem über die Strategie von Metrobasel 
für die Jahre 2010 bis 2013 informiert wurde. 

12.	�Treffen der paritätischen Kommission des 	
Gesamtarbeitsvertrages für den 
Dienstleistungsbereich in der Region Basel

Die paritätische Kommission des GAV Dienstleistungsbereich trifft sich mehrmals jährlich, um über Aktualitäten und 
Vollzugsschwierigkeiten zu debattieren, wie am 13. April und 21. Oktober 2010. Es ist erfreulich, dass die GAV-Anwen-
dung problemlos verlief und sich keine Interpretationsfragen im letzten Jahr stellten. 
Im 2010 gab es zwei personelle Wechsel in der PK; anstelle von Martin Gudenrath vertritt Herr Thomas Herzog neu 
die Arbeitgeberdelegation und anstelle von Barbara Pfister ist Regula Steinemann in die paritätische Kommission 
aufgenommen worden. 
Erfreulich ist die einstimmige Wahl des ARB-Geschäftsführers, Dr. Hans Furer, zum neuen Präsidenten der paritäti-
schen Kommission. Wir gratulieren und wünschen Hans Furer viel Erfolg in seiner neuen Funktion. 

13.	�Unterstützung der BaselArea / 	
Mitgliederversammlung vom 22. November 2010

Die ARB unterstützt auch BaselArea. Diese fördert die Wirtschaft in den beiden Halbkantonen und bildet die zentrale 
Anlaufstelle für Firmen und Unternehmen in der Region.
Die Geschäftsführung hat am 22. November 2010 an der Mitgliederversammlung in Delémont teilgenommen, an 
welcher unter anderem die Marketing-Strategie der BaselArea präsentiert wurde. Basel Area will eine wissensba-
sierte, wertschöpfungsstarke und innovative Wirtschaftsstruktur stärken. Durch eine aktive und gezielte Bearbeitung 
des Markts soll der regionale Wirtschaftsraum stärker wahrgenommen werden. Die nächste Mitgliederversammlung 
findet am 19. Mai 2011 statt.
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14.	�Sitzung der regierungsrätlichen Delegation 	
Wirtschaftsfragen mit Arbeitnehmern

Am 23. April 2010 trafen sich die Arbeitnehmerverbände mit der regierungsrätlichen Delegation – bestehend 
aus Christoph Brutschin, Dr. Eva Herzog und Dr. Christoph Eymann –, um über aktuelle Anliegen der Arbeitneh-
mer zu debattieren. Gesprächsthema waren unter anderem: Die Auslagerung öffentlicher Spitäler und der damit 
möglicherweise verbundenen Herauslösung ganzer Berufsgruppen aus der Anwendbarkeit des Lohngesetzes, 
die Arbeitsbedingungen im Spitex-Bereich, die Gestaltung der Verwaltungshonorare in ausgelagerten Betrieben. 
Besonders diskutiert wurden die verkaufsoffenen Sonntage sowie auch die gescheiterten GAV- Verhandlungen im 
Detailhandel. Die regierungsrätliche Delegation sprach sich für die Aufnahme weiterer Verhandlungen und den 	
Abschluss eines neuen GAV zwischen den Sozialpartnern aus und gelangte mittels Schreiben an den Gewerbever-
band.

15.	�Bericht über das Gewerbliche Schiedsgericht

Die ARB publizierte in der Zeitschrift des Novartis Angestelltenverbands, NAV Nr. 3 / 10, einen Bericht über das 
Gewerbliche Schiedsgericht Basel bzw. den Einsitz des ARB-Vorstandsmitglieds und Interessenvertreters des NAV 
Urs Meister (vgl.: http://nav.ch/Navigation/info3-10.pdf). Der Artikel befasste sich mit der Bedeutung der Netzwerke 
und Verbände, ohne welche eine solche gesellschaftlich wertvolle Tätigkeit nicht möglich wäre. 

16.	�Referat vor den Personalvertretern der Novartis

Hans Furer referierte am 8. Juni 2010 und am 14. Dezember 2010 vor den Personalvertretern der Novartis. Dabei 
wurden Themen rund um das Arbeitsrecht, insbesondere Fragen betreffend Arbeitszeugnis (auch in der englischen 
Fassung), Kündigungsmöglichkeiten eines Personalvertretermitglieds oder auch betreffend Hierarchie der Rechts-
quellen behandelt.

17.	�Rechtsauskünfte

Die Geschäftsführung hat im Jahre 2010 zahlreiche Rechtsauskünfte betreffend Gesamtarbeitsvertrag für den 
Dienstleistungsbereich in der Region Basel erteilt.
Darüber hinaus ist das Anwaltsbüro Furer & Karrer Rechtsanwälte in Basel im vergangenen Jahr 2010 mehreren 
Mitgliedern in verschiedensten Rechtsstreitigkeiten und heiklen Situationen unterstützend und beratend zur Seite 
gestanden.

18.	�Neue Vorstandsmitglieder und neue 
Geschäftsführerin 2010

Es gab einige Veränderungen in der Zusammensetzung des Vorstands im letzten Jahr. Anlässlich der Delegierten-
versammlung vom 27. Mai 2010 wurden anstelle der ausgeschiedenen Alice Grolimund (CIBAV) neu Petra 	
Messemer (CIBAV) und anstelle von Gudrun Schäfer (VECL) Nicolas Baier (VECL) in den Vorstand gewählt. In der 
VECL standen im Herbst ebenfalls Wahlen an, an welchen Frau Maria Misteli anstelle von Nicolas Baier zur 	
ARB-Vertreterin gewählt wurde.
Sämtliche sonstigen Vorstandsmitglieder haben sich wieder zur Wahl gestellt und wurden auch bestätigt.
Zugleich verliess die bisherige Geschäftsführerin, Barbara Pfister, aus beruflichen und familiären Gründen die ARB 
per Mitte November 2010. Neu hat Frau Regula Steinemann, Rechtsanwältin bei Furer & Karrer Rechtsanwälte, 
diese Funktion übernommen. 
Es sei an dieser Stelle Barbara Pfister ein grosses Dankeschön für ihren Einsatz und ihr Engagement in den letzten 
Jahren ausgesprochen. Wir wünschen ihr für ihren beruflichen und privaten Lebensweg alles Gute und viel Erfolg.



Von links nach rechts:
Josef Amstad (KV BL), Urs Meister (NAV), Roland Schlaier (BKS Baukader Schweiz), Petra Messemer (CIBAV), 	
Hans Furer (Geschäftsführer ARB), Reto Leutwiler (Angestelltenvereinigung Swissmetal), Felix Halmer (VdAC), 	

André Pellet (NAV), Regula Steinemann (Geschäftsführerin ARB)

André Pellet
(NAV)

Petra MessEmer
(CIBAV)
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Günter Hochstadt
Angestelltenvereinigung Lonza Basel

Mirjam Sahli
Schweiz. Musikerverband, Sektion Basel

Josef Amstad
Kaufmännischer Verband BL KV BL

Christine Mangold
Kaufmännischer Verband BL KV BL

Felix Halmer
Verein der Angestellten 	
Coop Schweiz VdAC

Maria Misteli
Verband der Einzelmitglieder Chemie 	

und Life Sciences VECL

Reto Leutwiler
Angestelltenvereinigung der 	

Swissmetal Dornach

Roland Schlaier
Baukader Schweiz, Sektion Basel BKS

Inès Markovsky
Verein der Angestellten Coop VdAC



Unser Vorstand

Regula Steinemann
Geschäftsführerin ARB

Hans Furer
Geschäftsführer ARB

André Pellet
Novartis Angestelltenverband NAV

Urs Meister
Novartis Angestellen Verband NAV

Brigitte Strondl
Bankpersonalverband Nordwestschweiz

Petra Messemer
Angestelltenverband der 	

Ciba Spezialitätenchemie CIBAV



Wir engagieren uns 
im ganzen Land uSwiss
mit aller Kraft uPower
für eine gemeinsame 
Zukunft uGroup.

Ihr Ansprechpartner
Rovena Haller
Tel. 058 758 90 56
E-Mail: rhaller@groupemutuel.ch
www.groupemutuel.ch

Als Mitglied der Angestelltenvereinigung Region Basel (arb) profitieren Sie und Ihre  
Familienangehörigen jetzt noch mehr von unseren guten Leistungen und unseren  
günstigen Prämien. Lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich beraten, gerne  
unterbreiten wir Ihnen ein auf Ihre Bedürfnisse abgestimmtes Angebot.



UNSERE MITGLIEDER
Verein der Angestellten Coop VdAC
Felix Halmer, c/o Coop, Thiersteinerallee 12, Postfach 2550, 4002 Basel
Telefon 061 336 68 74, Fax 061 336 74 29, E-mail: felix.halmer@coop.ch
Inès Markovsky STÖCKLI, c/o Coop Konsumentendienst, Postfach 2550, 4002 Basel
Telefon 061 336 70 06, Fax 061 336 73 15, E-mail: ines.markovsky@coop.ch

KV BL / Kaufmännischer Verband Baselland
Christine Mangold, E-Mail: christine.mangold@kvbl.ch
Josef Amstad, E-Mail: j.amstad@bluewin.ch
KV-Sekretariat: Kaufmännischer Verband Baselland, Gestadeckplatz 8, 4410 Liestal
Telefon 061 926 70 10, Fax 061 926 70 15, E-Mail: info@kvbl.ch, www.kvbl.ch

NAV Novartis Angestelltenverband
André Pellet, Lerchenbergweg 24a, 4104 Oberwil
Telefon 061 401 44 01, E-Mail: andre.pellet@intergga.ch
Urs Meister, PSP-CPD-PP Pilot Unit, WKL-693.1.24, Novartis Pharma AG, Werk Klybeck, Klybeckstrasse 141, 4057 Basel
Telefon 061 696 39 06, E-Mail: urs.meister@novartis.com

CIBAV Angestelltenverband der Ciba Spezialitätenchemie
Petra Messemer, BASF Schweiz AG, K-25.5.32, Postfach, 4002 Basel
Telefon 061 636 28 63, E-Mail: petra.messemer@basf.com

BKS Baukader Schweiz, Sektion Basel
Roland Schlaier, Froburgstrasse 11, 4052 Basel
Telefon 061 312 73 24, E-Mail: kwconsilium@vtxmail.ch

SMV Schweizerischer Musiker-Verband Sektion Basel
Miriam Sahli, Elisabethenstrasse 38, 4051 Basel
Telefon 061 272 87 05, E-Mail: laboiterouge@gmx.ch

Angestelltenvereinigung Lonza Basel
Dr. Günter Hochstadt, Lonza AG, Münchensteinerstr. 38, 4002 Basel
Telefon 061 316 85 04, E-Mail: guenter.hochstadt@lonza.com

Angestelltenvereinigung der Swissmetal Dornach
Reto Leutwiler, Swissmetal Industries Ltd, Werk Dornach, Weidenstrasse 50, 4143 Dornach
Telefon 061 705 32 36, Fax 061 705 34 51, E-Mail: reto.leutwiler@swissmetal.com
  
Bankpersonalverband Nordwestschweiz
Brigitte Strondl , Kundenberaterin / Mitglied des Kaders BKB-Neubad 
Basler Kantonalbank, Postfach , CH-4002 Basel 
Telefon 061 266 33 97 
Geschäftsstelle: Regula Steinemann und Dr. Hans Furer, Gerbergasse 26, 4001 Basel
E-mail: info.nws@sbpv.ch

Verband der Einzelmitglieder Chemie Life Sciences (S.V.I.O.) (VECL)
Maria Misteli, Im Spitzacker 27, 4059 Basel
Telefon 061 361 22 59, E-Mail: misteli.maria@bluewin.ch
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Groupe Mutuel,  
Visana, Sympany 
unsere Krankenversicherer

Die ARB erbringt für die Mitglieder Dienstleistungen in Form von Rabatten auf überobligatorischen Versicherungen. Sie 
arbeitet mit obgenannten drei Partnern zusammen. Wir empfehlen allen Mitgliedern – sowohl dem Mitglied selber wie der 
Familie – zu prüfen, ob sie im überobligatorischen Bereich günstigere Prämien für dieselben Leistungen erhalten können als 
jetzt. Das Vorgehen ist einfach: Bisherige Police einreichen und auf eine Offerte warten. Hier die Adressen:

Vivao Sympany
Spiegelgasse 12
4051 Basel
Telefon: 0800 455 455
www.sympany.ch

Visana Services AG 
Centralbahnstrasse 21 
4051 Basel 
Telefon: 061 279 75 75
www.visana.ch

Groupe Mutuel
Peter Merian-Strasse 58
4052 Basel
Telefon: 0848 803 111
www.groupemutuel.ch
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SO ERREICHEN 
SIE UNS
Kontaktadresse
Geschäftsstelle ARB
Gerbergasse 26
Postfach 644
4001 Basel
info@arb-basel.ch
Tel. 061 261 45 45
Fax 061 261 46 18

GERBERGASSE

MARKTPLATZBARFÜSSERPLATZ
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JA, ICH MÖCHTE MITGLIED WERDEN!
NEHMEN SIE KONTAKT MIT MIR AUF

Name	

Vorname

Adresse

E-Mail

Telefon Privat

Telefon Geschäft	

Firma/Verband/Behörde

Bitte senden Sie diesen Talon an:
ARB Angestellten Vereinigung Region Basel, Gerbergasse 26, 4001 Basel
Per Fax: 061 261 46 18 oder per E-Mail: info@arb-basel.ch 



Ihre Versicherung sollte 
es Ihnen einfacher machen.
Als Partner von ARB bieten wir Ihnen mit der Kranken-, Motorfahrzeug- und 

Haushaltversicherung umfassenden Schutz. Und das zu besonders attraktiven 

Kollektiv- und Kombinationsrabatten sowie vereinfachten Aufnahme-

bedingungen in die Krankenversicherung. Berechnen Sie jetzt Ihre Kranken-

versicherungsprämie unter www.sympany.ch/unternehmen und 

bestellen Sie Ihre Schadensversicherungsofferte unter 0800 655 655.

Exklusive 

Rabatte für 

ARB- 

Mitglieder
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